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Aus ge dehn te Wäl  der, Streu obst wie sen, herr li che Aus blic ke 

ü ber das Land, traum haf te Wan der we ge, i dyl li sche Fluss

land schaf ten und grü ne O a sen in mit ten ei ner pul sie ren den 

In dus trie me tro po le: Die Re gion Stutt gart bie tet ei ne ho he  

Wirt schafts kraft mit vie len Ar beits plät zen – hier wer den 

30 Pro zent des Brutto in lands pro dukts des Lan des er   wirt

schaf tet – und gleich zei tig Le bens qua li tät auf ho hem Ni 

veau. Fast 80 Pro zent der Flä chen lie gen im Frei raum. Wer 

sich er ho len will, muss nicht erst ins Au to o der in den Zug  

stei gen und weg fah ren. Nah er ho lung ist ü ber all in nächs ter 

Um ge bung mög lich. Die Men schen wis sen das zu schät zen: 

96 Pro  zent der Bür ger hal ten die Le bens qua li tät in der Re

gion für gut oder sehr gut. Das er gab die Bür ger um frage 

des Ver bands Re gion Stutt gart.

Frei räu me nicht nur be wah ren, son dern auch ak tiv zu  

ge stal ten – das war und ist das An lie gen des Ver bands  

Re gion Stutt gart. Es ist der ge setz li che Auf trag der Re gion, 

die Frei raum qua li tät und Mög lich kei ten zur Nah er ho lung 

zu schüt zen und zu ent wic keln und da mit ge zielt die 

Le bens qua li tät in der Re gion Stutt gart wei ter zu er hö hen. 

Denn ei ne at trak ti ve Land schaft ist ein wich ti ger Stand ort

fak tor im Wett be werb der großen Wirt schafts räu me um 

Ein woh ner und qua li fi zier te Ar beits kräf te.

Landschaftspark region  
stuttgart – ein ÜberbLick

Der Ver band Re gion Stutt gart ge stal tet die se grü ne In fra

struk tur mit zwei In stru men ten:

1. der konzeptionelle rahmen
Zusammen mit den Kommunen und lokalen Akteu ren ei nes  

Land schafts raums er ar bei tet der Ver band Re gion Stutt gart  

I de en und Kon zep te, wie die Land schaft wei ter ent wickelt  

wer den kann. Die Ziele, Vor schlä ge und Pro jek te wer den in 

ei nem Mas ter plan zu sam men ge fasst.

2. die kofinanzierung
Auf die Pla nung fol gen Taten. Die Re gion un ter stützt auch 

da bei – mit För dergel dern. Bis zu 50 Pro zent der Kos ten 

steu ert der Ver band Re gion Stutt gart zu Pro jek ten im Land  

schafts park bei: für ö ko lo gi sche Ver bes se run gen, Wan der 

und Rad fahr we ge, Ver schö ne run gen von Auf ent halts be

rei chen oder die Re na tu rie rung von Ge wäs sern. Ins ge samt 

ver gibt die Re gion in ei nem Wett be werbs ver fah ren jähr lich 

1,5 Millionen Euro Fördergelder an Kommunen.

Mit dem Masterplan Murr/ Bottwartal liegt ein Kon zept 

für einen weiteren Teilraum der Region vor. Es schließt die  

Lücke zwi schen dem Neckartal im Westen und dem Schwä 

bischFrän ki schen Wald mit dem Limes im Osten. 
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Der LanDschaftspark Murr-/ BottwartaL

nachhaltige naherholung und naturerfahrungen

Im Gebiet des Landschaftsparks Murr/ Bottwartal leben circa 

140.000 Einwohner auf einer Fläche von rund 368 Quad

ratkilometern. Die kleinste Gemeinde ist Burgstetten mit 

etwa 3.400 Einwohnern, die größte ist die Stadt Backnang 

mit rund 35.400 Einwohnern.

Die Landschaft im Murr/ Bottwartal ist au ßer ge wöhn

lich ab wechs lungs reich. Innerhalb kurzer Zeit kann man 

natur  na he Wald stüc ke durch que ren, ver wun sche ne  Bäche 

an tref fen, ü ber wun der schö ne Streu obst wie sen und 

durch Wein ber ge wan dern, un ter Bäu men auf ei ner blü

hen den Wie se lie gen, an Korn fel dern vor bei strei fen und  

auf Ber ge mit präch ti gen Bur gen stei  gen. Das schnelle  

Wech sel spiel der Na tur und Kul tur land schafts ty pen macht  

den be son de ren Reiz der Ge gend im Nord os ten der Re

gion Stutt gart aus. Hin zu kommt die auf fäl li ge Topo  gra

fie: Die Landschaft ist sehr hügelig, die Täler sind oft tief 

eingeschnitten und reich an Wasser. Von den Hügeln bie

ten sich fantastische Aus blic ke über die Landschaft der 

beiden Täler. 

An der Murr spielt Hochwasserschutz eine große Rolle. Der 

Masterplan musste deshalb Lösungen finden, den Schutz 

der Bevölkerung vor den Gefahren des Hochwas sers im Ein

klang mit der Be wah rung der Landschaft und em pfind li cher 

Öko sys te me zu rea li sie ren. Die Verbesserung nach hal ti ger 

Nah er ho lungs an ge bote ist ein weiteres zentrales Thema im 

Murr und im Bottwartal. Sensible Bereiche sollen ge schützt 

blei ben, aber Na tur er fahrungen trotzdem möglich sein. Ein 

wich ti ger Bau  stein dafür ist die SBahnLinie 4 zwischen 

Mar bach und Back nang, mit der die Gegend eine at trak tive 

An bin dung an den öffentlichen Nahverkehr erhalten hat.

16 Kommunen und der Verband Region Stuttgart sind 

am Masterplan beteiligt: Allmersbach im Tal, Au en

wald, As pach, Backnang, Burgstetten, Kirchberg an der 

Murr, Murrhardt, Oppenweiler, Sulzbach an der Murr 

und Weissach im Tal aus dem RemsMurrKreis sowie  

Affalterbach, Erdmannhausen, Großbottwar, Murr an der 

Murr, Oberstenfeld und Steinheim an der Murr aus dem 

Kreis Ludwigsburg. 
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Das Murr-/ Bottwartal ist eine sehr wasserreiche Gegend. Das birgt viele Möglichkeiten für 
Angebote zur Naherholung, aber auch der Hochwasserschutz spielt eine große Rolle.
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Der Masterplan wird der außergewöhnlich abwechslungsreichen Landschaft des Murr-/ Bottwartals 
mit einer Vorgehensweise gerecht, die möglichst viele Perspektiven berücksichtigt.

Der MasterpLan Murr-/ BottwartaL 

Vorgehensweise

Der Mas terplan Murr/ Bottwartal ist die Do kumen ta tion 

der gemeinsam verabschiedeten Strategie vieler Ak teu re 

aus den 16 Kommunen, den zwei Land krei sen und dem 

Verband Region Stuttgart. Er wurde in einem anderthalb

jährigen Prozess sehr sorgfältig erarbeitet und bildet die 

Grundlage für das weitere Vorgehen. Einer intensiven 

Analyse phase folgten Strategieentwicklung und konkrete 

Vorschläge zur Umsetzung. Der Plan zeigt die Entwicklungs

per spek tiven für das Murr/ Bottwartal auf und leitet da raus 

The men und Pro jek te ab. Aus den ab schlie ßend for mu lier ten 

Hand lungs em pfeh lun gen lassen sich konkrete Maß nah men 

ent wickeln und budgetieren. 

analyse
Am Anfang stand eine detaillierte Analyse der Si tu a tion 

vor Ort. Zunächst haben sich alle Beteiligten bei zahl   rei

chen Lokalterminen und in ten si ven Ge sprä chen mit un ter   

schied li chen lo ka len Ak teu ren ein Bild von  Lan d schaft 

und  Siedlungsgebieten gemacht. Die Eindrücke und  

Er kenntnisse flossen in eine Zustandsbewertung des Murr/       

Bottwartals, die dessen Qualitäten und mögliche Hand

lungs fel der sowie erfordernisse aufzeigt. 

strategieentwicklung
Auf Basis der Handlungserfordernisse wurden Leit zie le  

er ar bei tet, mit Or ten ver knüpft und in ein Ge samt kon zept 

für Tourismus und Naherholung integriert. Daraus entwi

ckelten die Arbeitsgruppen passgenaue Projekte für die  

Städte und Gemeinden. Abschließend wurde die Liste der 

Pro jek ti de en mit kom mu nal po li ti schen Gre mien und Ver

bän  den diskutiert und verfeinert.

umsetzung
Die letzte Phase ist die Umsetzung des Mas ter plans. Die 

I de en wer den in kommunalen, interkommunalen oder re

gionalen Projekten verwirklicht. 
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Die akteure

In die Erstellung des Masterplans wurden viele ver schie  

dene Ak teu re eingebunden, um eine möglichst große  

Anzahl von I de en, An re gun gen und Sichtweisen aus un ter 

schied li chen Quel len mit un ter schied li chen Blick win keln 

ein zu ho len. Denn der Landschaftspark Murr/ Bottwartal 

ist nur erfolg  reich, wenn ihn eine breite Öffentlichkeit 

mitträgt. Die Ak teu re ha ben in verschiedenen Gruppen 

zu sam men  ge arbei tet. 
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MasterpLan
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zusaMMenspieL der akteure

Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald

Tourismusverband 
Marbach-Bottwartal

Landkreise Rems-Murr  
und Ludwigsburg

Verband Region Stuttgart

Städte und Gemeinden

Vertreter von Städten, 
Gemeinden und Landratsämtern

Experten  
von  

ProMobil

Mitglieder von  
lokalen Vereinen und  

Umwelt verbänden

Wohnmobil-
konzept

Murr-
Radweg Streuobst

Drei thematische Arbeitsgruppen
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Die LanDschaftsanaLyse

Die stärken des Murr-/ Bottwartals

Bei der Land schafts a na lyse wurde zunächst un ter sucht, 

wel che be son de ren Qualitäten die Kul tur land schaft bie tet. 

Da mit sind be son de re vor han de ne Ei gen schaf ten und aus

bau fähige Strukturen des Murr/ Bottwartals gemeint, die 

für die Ent wick lung zum Land schafts park in te res sant sind. 

Da bei geht es um funktionale Elemente wie Wanderwege, 

Gas tronomie sowie um identitätsprägende Struk tu ren, 

zum Bei spiel Weinberge, Streuobstwiesen oder Auen. 

gewässer- und auenlandschaft
Im Landschaftspark Murr/ Bottwartal gibt es eine 

Viel zahl von Bächen, Flüssen und Wasserläufen. 

Die Aus prä gungen der wasserreichen Gebiete sind 

sehr un ter schiedlich. Murr und Bottwar bilden die 

zwei Haupt ach sen. Die Wasserlandschaften links und 

rechts der beiden Flüsse sind oft sehr versteckt und 

ab  ge schie den, so dass sich dort be son de re Tier und 

Pflan zen ar ten ungestört entwickeln können. Manche 

Bachläufe kann man erst sehen, wenn man direkt 

davor steht oder sie auf einer Brücke überquert. An

dere Stellen sind sehr gut erreichbar und eignen sich 

hervorragend als Erholungs und Erlebnisraum für 

Besucher des Landschaftsparks, so zum Beispiel die 

Backnanger Bucht. Eine Mischung aus gut zugäng

lichen Wasserabschnitten und naturnahen Bereichen 

ist ideal. Die Natur soll die Möglichkeit haben, sich 

ungestört weiterzuentwickeln. Gleichzeitig muss der 

Mensch Gewässerlandschaften auch erleben können, 

um ein Verständnis für deren Schutz zu entwickeln.  
 
streuobstlandschaft
Im Murr/ Bottwartal gibt es viele Streu obst hai ne, die 

gan ze Landstriche prägen. Die Tradition des Obst

an  baus mit vie len re gio na len Sor ten ist dort weitver 

brei tet. Ty pi scher wei se wachsen auf den Wie sen  

hoch stäm mi ge Bäu me, also Bäu me, de ren Kro nen 

sehr weit o ben am Stamm an set zen. Die meist gro ßen  

Kro  nen die ser Bäu me bie ten Nist und Nah rungs raum 

für In sek ten und Vö gel. Streu obst wie sen sind we gen 

ih rer ex ten si ven Be wirt schaf tung Hei mat für sel te ne 

Tier und Pflan zen arten. Nicht zu ver ges sen ist der 

i de el le Wert der Streu obst wie sen, der stark durch den 

be son de ren Reiz der präch ti gen Obst blü te im Früh

jahr be stimmt wird. Heu te ge hö ren Streuobst wie sen 

we gen des Struk tur wan dels der Land wirt schaft zu 

den am meis ten ge fähr de ten Bio to pen Mittel eu ro pas. 

abwechslungsreiche Wälder
Ein wichtiger Landschaftstypus des Murr/ Bottwartals 

sind Wälder. Sie sind in den engen Schluchten und 

Höhenlagen vor allem des östlichen Bereichs und am 

Rand des SchwäbischFränkischen Walds zu finden. 

Viele Bereiche in den Wäldern eignen sich sehr gut  

zur Erholung. An einigen Stellen findet man versteckte  

sagenumwobene Kleinode wie zum Beispiel den  

Teufelstein, den Prinzenstein oder die Seufzerquelle, 

die ihren Namen dem Wehklagen einer verbannten 

Magd zu verdanken hat.

Weinlandschaft
Die exponierten und damit sonnenverwöhnten Hän ge  

im Murr/  Bott wartal wer den schon lan ge für den Wein  

bau ge nutzt. Der An bau schwer punkt ist im Bott  war tal, 

a ber auch wei ter süd lich im Be reich Erdmann hau sen, 

Affalterbach, Burgstetten und rund um O bers ten

feld fin det man mit Wein stöc ken be pflanz  te Hän ge. 

Auf grund der vie len Hü gel ent ste hen ver schie de ne 

Mi kroKli ma ta, die eine aus ge präg te Ar ten viel falt  

er mög li chen. Vor al lem in den auf ge las se nen Wein

ber gen und an gren zen den Land schafts be rei chen 

bil den sich be son de re Le bens räu me für Tie re und 

Pflan zen. His to ri sche Kel tern be le gen die lan ge Wein

bau tra di tion dort. Mit dem Wein bau ist der Genuss

tou ris mus eng ver knüpft. Die ser As pekt könn te für 

den Raum zu künf tig ei ne wich ti ge re Rol le spielen.

ausblicke in die Landschaft
An den Rändern der bewaldeten Höhen gibt es  

zahlreiche Plätze mit herrlichen Aussichten über die 

vielfältigen Landschaften. Die Blicke schweifen über 

Weinberge, Streuobst und Blumenwiesen, Siedlun

gen, Wasser und Ackerland. Vor allem im Bereich 

des Murrtals gibt es lange Wanderstrecken mit vielen 

schönen Ausblicken ins Tal. 
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sehenswürdigkeiten und  
kulturdenkmäler mit Landschaftsbezug
Im Murr und im Bott war tal gibt es vie le Kul tur denk

mä ler, die ger ne als Aus flugs zie le ge wählt wer den. 

Als be son de res Bei spiel sind die Re lik te des rö mi schen 

Limes im Os ten des Ge biets zu nen nen, die auf die 

lan ge Sied lungs ge schich te dort hin wei sen. Land

schafts prä gend sind heu te vor al lem auch ei ni ge Burg

an la gen und einzeln stehende Hö fe auf den Hö hen, 

von wo sich oft fan tas ti sche Aus blic ke bie ten. In den 

Tä lern sind noch ei ni ge Müh len er hal ten ge blie ben, 

die als Zeit zeu gen für die in ten si ve Was ser nut zung 

ei nen wich ti gen Teil der Land schafts ge schich te er

zäh  len. Die his to ri schen Orts und Stadt ker ne tra gen 

mit ih ren Kirch tür men und Sil hou et ten e ben falls zum 

Land schafts bild bei. 

Lage
Die La ge des Murr/ Bott war tals zwi schen Städ ten wie  

Lud wigs burg, Heil bronn, Stutt gart o der Schwä bisch 

Hall macht es für sehr vie le Men schen aus der Um ge 

bung als Ziel für ei nen Ta ges aus flug in te res sant. Bei 

der Bevölkerung der Kreise RemsMurr und Ludwigs

burg ist die Gegend zur Naherholung sehr beliebt. 

gute erreichbarkeit mit dem eigenen auto
Die Er reich bar keit ei nes Raums hat ei nen maß geb

li chen Ein fluss da rauf, wie vie le Be su cher kom men. 

Das Murr/ Bottwartal ist gut mit dem Pkw er reich bar. 

Die A 8 führt durch den west li chen Teil des Land

schafts parks und die B 14 durch quert das Ge biet von 

Sü den nach Nor den. Park mög lich kei ten auf den zahl

rei chen Wan der park plät zen gibt es ge nug. 

gute erreichbarkeit mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln
Das Murr/ Bott war tal ist sehr gut vom Groß  raum 

Stutt  gart, aber auch vom Heil bron ner Raum mit Ver

kehrs  mit  teln des öf fent li chen Per so nen nah ver kehrs zu 

er rei chen. Die Bahn tras se von Stutt gart nach Schwä

bisch Hall führt mit ten durch das Ge biet. SBahn und 

Bus se bie ten at trak ti ve Ver bin dun gen in ner halb des 

Murr und des Bott war tals. Da durch sind die bei den 

Tä ler binnen kur zer Zeit von den um lie gen den Städ

ten und Ge mein den er reich bar. Au ßer dem gibt es 

vie le gut aus ge schil der te Rad we ge so wie zahl rei che 

An ge bo te, Rad und ÖPNV in Kom bi na tion zu nut zen. 

Da mit sind bes te Vo raus set zun gen für ei nen sanf ten 

Tou ris mus im Murr/ Bott war tal ge schaf fen. 

Die S-Bahn bietet mit zwei Linien, der S 3 und der S 4,  
attraktive Verbindungen in den Landschaftspark.
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Vor allem ältere Menschen kümmern sich um die Streuobstwiesen – 
und haben auch das nötige Wissen über Baumschnitt und Pflege. 



Landschaftspark Murr-/ Bottwartal  11 

 

Es gibt viele schöne, interessante und vielfältige Land

schaftselemente im Murr/ Bottwartal. Das Potenzial für  

Nah erholung in den beiden Tälern ist groß, wird aber an  

vielen Stellen noch nicht ausgeschöpft. Bei neuen Angebo

ten ist das Augenmerk besonders auf die Bedürfnisse der 

Die LanDschaftsanaLyse

Die schwächen des Murr-/ Bottwartals

Zielgruppen und der Landschaft zu legen. Ältere Menschen 

sollen verstärkt angesprochen werden, der Aspekt der 

Nachhaltigkeit muss künftig eine noch größere Rolle spie

len. Dringend bedarf es guter Ideen, wie die stark gefähr

deten Streuobstlandschaften erhalten werden können. 

hohe sensibilität der natur
Die Land schaft im Murr/ Bott war tal ist an vie len Stel

len sehr sen si bel. Des halb sind in den ver gan ge nen 

Jah ren vie le gu te Pro jekt i de en an den Vor ga ben und 

Re strik tio nen des Na tur schut zes ge schei tert.

angebote für ältere Menschen fehlen
Die Be völ ke rung wird äl ter – der de mo gra fi sche Wan

del ist nicht auf zu hal ten. Die Aus wir kun gen wer den 

noch viel zu we nig in die Ge stal tung der Nah er ho

lungs an ge bo te ein be zo gen.

schwache interkommunale zusammenarbeit
Die Zu sam men ar beit zwi schen den Ge mein den ist 

nach wie vor zu schwach aus ge prägt. Da mit das 

Murr/  Bott war tal als ein Raum wahr ge nom men und 

mit sei nen Qua li tä ten als Gan zes op ti mal prä sen tiert 

wird, ist ei ne stär ke re in ter kom mu na le Zu sam men

arbeit er for der lich. Ei ni ge Ge mein den se hen hier für 

al ler dings we nig per so nel le Ka pa zi tä ten.

fehlende Verbundenheit
Bür ger und Gäs te ha ben zum Teil ein nur schwach 

aus ge präg tes Be wusst sein für die be son de ren Qua li

tä ten der Land schaft im Murr/  Bott war tal. Zum ei nen 

fehlt ei ne ein deu tig wahr nehm ba re I den ti tät, die Ver

bun den heit schafft, zum an de ren wer den Ei gen ar ten 

der Ge gend gar nicht als sol che er kannt.

Mangel an individuellen erholungsangeboten
Es gibt zwar ein brei tes Spek trum an Er ho lungs an

ge bo ten in der Land schaft. Das An ge bot weist a ber 

noch Lüc ken auf, ist e her kon ven tio nell und we nig 

in di vi du ell.

nachholbedarf beim touristischen angebot
Es gibt vie le schö ne und in te res san te Land schafts

räu me und ele men te im Murr/ Bott war tal. Es fehlt 

a ber zum ei nen ei ne be wusst ge stal te te tou ris ti sche 

Er schlie ßung mit at trak ti ven High lights und zum an

de ren man gelt es an the ma ti schen wie räum li chen 

Ver knüp fun gen. Au ßer dem gibt es zu we nig gas tro

no mi sche An ge bo te und nur we ni ge Ü ber nach tungs

mög lich kei ten.

gefährdung der streuobstwiesen
Streu obst wie sen be dür fen ei ner in ten si ven Pfle ge, die 

sich wirt schaft lich ge se hen nicht aus zahlt. Des we gen 

fin den sich im mer we ni ger Men schen, die die se Auf 

gabe über neh men. Die äl te re Ge ne ra tion bringt oft noch  

das nö tige Wis sen ü ber die Pfle ge und die Lie be zu den 

al ten Be stän den mit. Wenn die jün ge re Ge nera  tion  

die   se Für sor ge pflicht nicht ü ber nimmt und das Wis 

sen ver lo ren geht, ist der Be stand der Streu obst wie sen 

und da mit ein wich ti ges Ele ment der Kultur land schaft 

stark ge fähr det. Da mit ist auch der Lebens raum von 

sel te nen Tier und Pflan zen ar ten be droht. 
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Landschaft muss man sich als ein Gewebe un ter schied

licher Funk tio nen, Perspektiven und Räume vorstellen, die 

mit ei nan der in Be zieh ung ste hen. Je nach Art der Land

schaft und der Flächennutzung haben eine oder meh

rere Funk tio nen eine größere Bedeutung als andere. Die  

Die hanDLungsfeLDer

funktionen der Landschaft

2.

Flächen nutzungen

 3.

Kulturhistorische 
Objekte 

 4.

Ästhetisches  
Objekt Landschaft

5.

Erholungsraum

Ökologischer funktionsraum
Die Land schaft bie tet Le bens und En twick lungs räu me 

für Tie re und Pflan zen. Ö ko lo gisch we ni ger wert vol le 

Be rei che kön nen als Aus gleichs flä chen für bau li che 

Ein grif fe ge nutzt wer den.

flächennutzungen
Land und Forst wirt schaft, Sied lungs und Ge wer be

ent wick lung prä gen die Land schaft und ver än dern sie 

mit der Zeit. 

kulturhistorische objekte
Je nach na tür li chen Ge ge ben hei ten und Nut zungs for

men der Land schaft ha ben Men schen in frü he ren Zei

ten un ter schied li che, heu te kul tur his to risch be deut sa

me Bau wer ke ge schaf fen, wie zum Beis piel Keltern an 

sonnenverwöhnten Hängen oder Burgen an exponier

ten Plätzen. Diese Prägung macht die Identität einer 

Landschaft aus.

1.

2.

3.

Ästhetisches objekt Landschaft
Mit ihren prägenden Elementen, Streuobstwiesen,  

Talauen oder Weinbergen ist Landschaft auch ein äs

theti sches Objekt. Wird sie als „schöne Landschaft“ 

wahrgenommen, ist sie interessant, lockt Besucher an 

und unterstützt die Identität des Raums.

erholungsraum 
Die Landschaft wird genutzt für Freizeit, Erholung, 

Tourismus, Naturerfahrung und Umweltbildung. Diese 

Ebene wird wesentlich von allen anderen genannten 

Teilaspekten beeinflusst.

4.

 5.

Ökologischer  
Funktionsraum

Ele men te mit ihren Beziehungen und Gewichtungen wur

den im Konzept für den Landschaftspark berücksichtigt.

Die unten abgebildete Grafik zeigt die Funktionen einer 

Landschaft. 

1.

Landschaft 
gewebe unterschiedlicher funktionen, perspektiven und räume
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handLungsfeLder

Wegen der unterschiedlichen Funktionen und Akteure  

in einer Landschaft ergeben sich bei der Landschafts

entwicklung unterschiedliche Bereiche, in denen Hand

lungserfordernisse bestehen, und damit verschiedene 

handlungsfelder definieren

Handlungsfelder, auf denen agiert werden muss. Für den 

Landschaftspark Murr/ Bottwartal wurden vier relevante 

Handlungsfelder ermittelt. Sie sind in der nachfolgenden 

Grafik dargestellt. 

Landschaft  
entwickeln

Landschaft entwickeln
zu einem Netz aus äs the     tisch 

und ö ko lo gisch wert  vol len 

Landschafts und Naturräu

men und besonderen Orten

Landschaft  
erreichen

Landschaft erreichen
Orte und Erlebnismöglich

keiten des Murr/ Bottwartals 

innerhalb und von außen 

bequem und nachhaltig 

erreichbar machen 

1. 2.

Landschaft genießen
Landschaftsgenuss und 

vielfältige Erlebnismöglich

keiten entwickeln und 

miteinander verknüpfen

 Landschaft  
genießen

 Landschaft  
lesen

Landschaft lesen
Landschaft lesbar machen 

durch besondere Orte und 

Qualitäten der Landschaften, 

Freizeitangebote und orts

bezogene Geschichte und 

Geschichten 

 3.  4.

Landschaft genießen: Wandern am Wasser  
bietet einen sehr hohen Erholungswert.



14  Landschaftspark Murr-/ Bottwartal

Aus den ermittelten Stärken, Schwächen und Handlungs

feldern wurden Leitziele für die künftige Entwicklung des 

Murr/ Bottwartals abgeleitet:

1.  Bewusstsein und identifikation
Bewusstsein der Bewohnerinnen und Bewohner für die 

Schönheit und Vielfalt der Landschaft und damit auch die 

Identifikation mit der direkten Umgebung stärken

2.    touristische angebote 
Touristische Angebote in der Landschaft behutsam ergän

zen und dabei alle Altersgruppen im Blick haben

3. Vernetzungen
Angebote miteinander verknüpfen und vor allem Lücken in 

bestehenden Routen schließen

4. interkommunale Zusammenarbeit steigern
Zusammenarbeit der Kommunen und damit auch das Den

ken über die eigenen Grenzen hinaus durch gemeinsame 

Projekte kräftigen und verstetigen

Die MassnahMen

Die Leitziele

Die Schönheit und die Vielfalt der Landschaft stärker ins  
Bewusstsein rücken – das ist eines der Leitziele des Masterplans.

5. positive wahrnehmung von außen
Mit attraktiven Angeboten auch außerhalb des Murr/ Bott

wartals Aufmerksamkeit für den Landschaftspark erregen

6. nachhaltige erholungsangebote
Projektideen erarbeiten, die beides bieten: Erholung und 

Naturschutz

7. Leichter Zugang zu informationen
Informationen leichter zugänglich machen, damit die 

Landschaftsräume besser entdeckt und erkundet und die 

Angebote leichter genutzt werden können
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Parallel zu den Leitzielen wurden Planungsstrategien vor

geschlagen, wie die Leitziele umgesetzt werden können:

1. kooperationen vorschlagen 
Auf Basis der Einteilung in vier thematisch geprägte Teilräu

me haben sich interkommunale Projektgruppen gebildet, die 

grenzübergreifend Ideen weiter ausarbeiten und umsetzen. 

Die Projekte sollen den besonderen Charakter der jeweiligen 

Teilräume weiter verstärken und deren Profile schärfen. 

2. aktionsräume entwickeln 
Aktionsräume sind besonders attraktive Landschafts

bereiche mit interessanten Elementen wie Hanglagen, 

Fluss oder Seitentälern. Geeignete Aktionsräume wer

den schwerpunktmäßig an besonderen Orten mit Maß

nahmen zum besseren Erleben von Natur und Landschaft 

sowie Angeboten für Besucher entwickelt. So soll das Po

tenzial des Murr/ Bottwartals genutzt werden.

3. Besondere orte entwickeln
Eine wichtige Bedeutung im Konzept des Masterplans 

Murr/ Bottwartal haben die besonderen Orte in der Land

schaft. Mit ihnen wurden die erarbeiteten Leitziele um

gesetzt. Durch Gestaltung, Angebot und Informationen 

sollen dort die einzigartige Schönheit und Geschichte der 

Landschaft ablesbar werden. Ziel ist es, dass diese indivi

duellen Erholungspunkte Genussangebote bieten und gut 

erreichbar sind.

4. Verknüpfungen von wegen, räumen und 
themen auf- und ausbauen
Ein Ziel des Masterplans ist es, die bestehenden Wege

strukturen und Routen mit neuen Verbindungen und verbin

denden Themen zu einem tragfähigen Netz zu verknüpfen. 

Dort sollen die vorhandenen besonderen Orte und die neu  

geplanten Orte integriert werden, sodass sie jeder individuell 

besuchen und nutzen kann. 

Um Leit the men zu ent wic keln, un ter zog die Pro jekt grup pe 

die be son de ren Ge ge ben hei ten der Land schaft des Murr 

und des Bott war tals ei ner nä heren Be trach tung. Dabei fiel 

auf, dass sich in man chen Land schafts räu men be stimm te 

Nut zun gen stär ker kon zen trie ren als in den an de ren und 

da mit den be son de ren Cha rak ter die ses Teil raums prä gen. 

So ergeben sich aufgrund der bestehenden Land schafts

ele men te folgende Schwerpunkte als Themen:

– wein im Bottwartal
– obst im weissacher tal
– wald im schwäbischen wald
– wasser im Murrtal
 

Nach dem Leitsatz 1:10 wurde bei jeder Projektidee ein 

Aus gleichs konzept mitentwickelt. Das bedeutet, jede Kom

mu ne leistet auf einer Fläche, die zehnmal so groß wie 

die des Pro jekts ist, einen Bei trag zur nach hal ti gen Land

schafts ent wick lung. Bei einem Weinprojekt im Bott war tal 

könn te die Unterhaltung historischer Wein berg mau ern 

unter stützt werden. Mit einem Projekt am Wasser kann die 

Re na tu rie rung eines Gewässerabschnittes ver bun den sein, 

mit einem Waldprojekt können zum Beispiel Wald ränder 

naturnah entwickelt werden und bei einem Projekt in einer 

Streuobstlandschaft werden als Ausgleich Streuobstwiesen 

gepflegt. Dieser Leitsatz gewährleistet eine besonders nach

haltige und sensible Entwicklung von grüner Infrastruktur. 

Leitthemen

ausformung der strategie
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wasser, oBst, wein unD waLD

Besondere orte machen die schätze der Landschaft erlebbar

Neckarblick Murrmündung

gruhen-route 

weinLeseweg

Lemberg

Wunnenstein

Burg Schaubeck

Burg Lichtenberg

Murr

Bo
ttw

ar

aspach

Backnang
kirchberg 
a. d. Murr

oberstenfeld

affalterbach

erdmann- 
hausen

l

e

Burgstetten

steinheim 
a. d. Murr

höhenweg Löwensteiner Berge

Die exponierten Hänge  

und kräftigen Böden im 

Bottwar tal sind eine  

opti male Grundlage für 

den Weinbau, der dort  

seit über 1000 Jahren be

trie ben wird. Die be son

deren Orte stellen hier vor 

allem die Themen Wein, 

Genuss, Geschichte und 

Tradition in den Mittel

punkt.

Wasser ist überall im Murr und im Bottwartal präsent. 

Anziehende Aufenthaltsbereiche am Wasser sollen  

Rad fahrern, Wanderern und allen anderen Erholungs

suchenden Erfrischung bringen und gleichzeitig eine  

höhere Sensibilität für die Bedeutung und die Schutz

bedürftigkeit der Wasserlandschaft schaffen.

Murr

großbottwar

hauptweg Bottwartal

Buchenbach-route

wüstenbach-route

Murrtal-route
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wasser, oBst, wein unD waLD

Besondere orte machen die schätze der Landschaft erlebbar

Burg Reichenberg

Burg Ebersberg

Limes

Murrquellen

weissach i. t.

allmersbach i. t.

auenwald

sulzbach a. d. Murr

Murrhardt

Burgen mit  
Aussichtspunkten

Aussichtspunkte 

Quellen / Mündungen

Wasserlandschaft

Obstlandschaft

Waldlandschaft

Weinlandschaft

Jakobswegoppenweiler

Die Tradition des Obstbaus ist besonders im Weissacher 

Tal zu Hause. Aufenthaltsbereiche in der Landschaft und 

Möglichkeiten, die Erzeugnisse vor Ort beim Hersteller zu 

erwerben, erzeugen eine Verbindung zwischen Besuchern 

und der besonderen Form der Kulturlandschaft.

Wälder sind vor allem im östlichen 

Teil und in den Randbereichen des 

SchwäbischFränkischen Walds zu 

finden. Sie bergen ein großes Poten

zial für naturnahe Erholung, Aben

teuer, sportliche Betätigung und 

es gibt dort viele sagenumwobene 

Plätze. Rast und Aussichtspunkte 

sowie AktivAngebote machen all 

das künftig besser erlebbar.

Lautertal-route

Landschaftserlebnisweg 
Backnanger Bucht



18  Landschaftspark Murr-/ Bottwartal

Die proJekte – üBergeorDnete pLanung

 

Aus den Leitzielen, den Leitthemen und den Planungs

strategien wurden Projekte entwickelt. Diese werden im 

Folgenden vorgestellt. Neben den übergeordneten Pro

jekten, die den Landschaftspark als Ganzes betreffen, 

erarbeiteten die Akteure viele Vorschläge für individuelle 

Projekte in den einzelnen Städten und Gemeinden. Entlang 

der Murr-radweg
 

 

Ein wichtiges Ziel des Masterplans ist es, die Lücken im 

MurrRadweg zu schließen. Um das Freizeitvergnügen zu 

steigern, soll das Gefälle minimiert werden – dann könnten 

ihn in Zukunft auch Inlineskater nutzen. Einige Streckenab

schnitte werden darüber hinaus näher an den Fluss gelegt. 

Das Wasser soll erlebbar werden – durch Wege entlang 

des Gewässers mit freiem Blick auf den Fluss und durch 

Zugänge zum Wasser mit attraktiven Verweilmöglichkei

ten – eine willkommene Einladung, Tiere und Pflanzen zu 

beobachten.

rad- und wanderwege durch den Landschaftspark

der LandschaftserlebnisWeg backnanger bucht
 

 

Der „LandschaftsErlebnisWeg Backnanger Bucht“ er

streckt sich überwiegend entlang der landschaftlich sehr 

attraktiven Hangkante der Backnanger Bucht zwischen 

Streuobstwiesen und Wald. Das wesentliche Kapital der  

Gemeinden – die charakteristische Landschaft zwischen 

Hochwäldern, Streuobstwiesen und Auen – soll durch den 

„LandschaftsErlebnisWeg Backnanger Bucht“ optimal in 

Szene gesetzt und vernetzt werden. Wie der Arbeitstitel 

der Wegeroute verrät, steht das Erleben der Landschaft im 

Zentrum des Projekts. Der regionale Wanderweg beginnt  

an der SBahnHaltestelle Maubach und führt durch die 

Gebiete der Gemeinden Backnang, Allmersbach im Tal,  

der berg-und-tal-bus

 

Der Freizeitbus mit Radanhänger verbindet von Anfang 

Mai bis Ende Oktober Backnang mit Prevorst über Aspach, 

Lichtenberg und Oberstenfeld. Damit rückt das Murrtal 

noch näher ans Bottwartal heran und es werden viele neue 

Routenmöglichkeiten geschaffen. Der Bushaltepunkt am 

Lichtenberg erschließt einen neuen, sehr attraktiven Start

punkt für Wanderungen und Fahrradtouren in der Gegend. 

Durch eine verbesserte Ausschilderung und eine optimierte 

Wegeführung sollen in der Umgebung der Buslinie auch 

Rad und Wanderwege aufgewertet werden.

Für die Besucher, Fußgänger wie Radfahrer, sollen durch

gehende Wegeverbindungen aus Haupt und Nebenrouten 

durch den Landschaftspark Murr/ Bottwartal geschaffen 

werden, damit alle interessanten Orte angenehm, bequem 

und sicher erreicht werden können. Dafür wurden die  

Weissach im Tal und Auenwald bis nach Oppenweiler. Im 

weiteren Verlauf gelangt man über Aspach nach Kirchberg 

an der Murr und schließlich über Burgstetten wieder zum 

Ausgangspunkt zurück. Die Route verbindet zahlreiche bereits 

bestehende Wander wege, sodass nur an ein paar Stellen 

Lückenschlüsse geplant werden müssen. Zunächst wird der 

Weg für Wanderer eingerichtet, eine Mehrfachnutzung 

durch weitere Zielgruppen soll geprüft werden.

Entlang des Weges werden Landschaftsmöbel aufgestellt, 

die in ihrer Machart an Obstkisten erinnern. Sie stellen einen 

Bezug zum Streuobst her.

bestehenden Routen analysiert und sinnvolle Ergänzun

gen vorgeschlagen. Das Konzept sieht außerdem ein Netz 

aus gastronomischen Angeboten vor. Zu den Hauptrouten 

zählen vor allem der MurrRadweg und der LandschaftsEr

lebnisWeg Backnanger Bucht.

der verschiedenen Haupt und Nebenrouten sollen in den 

einzelnen Gemeinden besondere Orte zu den Leitthemen 

Wasser, Obst, Wein und Wald entstehen oder sind schon 

entstanden. Einige der Ideen sind bereits in die Tat umge

setzt. Im Idealfall wird bei allen Umsetzungen stets auch 

der Leitsatz 1:10 angewendet.  
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koordiniertes netz von Wohnmobil-stellplätzen

 

Der Land schafts park Murr/ Bottwartal soll die ers te rei se  

mobil  freund li che Re gion Deutsch lands werden. Be su cher 

sol len sich al so nicht nur tags über, son dern auch nachts im 

Murr/ Bott war tal aufhalten. Als Grundlage wird ein Netz 

von 20 bis 30 Stellplätzen für den Reisemobiltourismus 

erschlossen, die mit den Angeboten des Landschaftsparks 

verbunden sind. Sie werden zentral verwaltet mit einem 

gemeinsamen Pass und gemeinsamen In for ma tions an ge

bo ten für alle Plätze. Die Stellplätze werden in drei Katego

rien eingeteilt – ganz einfache mit wenig Ausstattung bis 

hin zu voll ausgestatteten Plätzen, wo es neben Wasserver 

und entsorgung, Strom und Dusche auch einen Brötchen

Service gibt.

Durch aktive Vermarktung mit Print und Onlinemedien soll 

auf das Angebot aufmerksam gemacht werden. 

Schlaf beim Schaf: Biwaks auf Wiesen bieten  
ein Übernachtungserlebnis mitten in der Natur.

biwak – schlaf beim schaf
 

 

Ein Übernachtungserlebnis der ganz besonderen Art bietet 

„Schlaf beim Schaf“. Mit einfachen Biwakplätzen in der 

Nähe von Bauernhöfen soll ein Netz aus naturnahen Über

nachtungsmöglichkeiten geschaffen werden. Diese Plätze 

liegen direkt an Wander, Kanu oder Radwegen, sodass 

es nach dem Schlafen direkt losgehen kann. Damit stellen 

sie einen wichtigen Beitrag für ein ganzheitliches Natur er

leb nis dar. Das Konzept sieht vor, dass die land wirt schaft

lichen Betriebe einfache Infrastrukturen zur Versorgung 

inklusive Produkten aus eigener Herstellung anbieten und 

gleichzeitig den Besuchern naturpädagogische Aspekte 

zur Tierhaltung nahebringen können. Die Bewirtschaftung 

ist für die Betriebe ohne großen Aufwand möglich und 

gleichzeitig eine gute Möglichkeit, um die Direktvermark

tung anzukurbeln. Ein solches Netzwerk an BiwakPlätzen 

wäre einmalig in Süddeutschland.  

Der Landschaftscampingpark
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schwäbisches Mostviertel

Streuobstwiesen haben einen hohen ökologischen Wert. 

Sie bereichern das Landschaftsbild und bieten seltenen 

Tieren und Pflanzen einen Lebensraum. Zudem findet 

man dort oft eine beachtliche Vielfalt – mitunter auch 

selten gewordener – regionaler Obstsorten. Besonders 

im Weissacher Tal sind Streuobstwiesen ein prägender  

Bestandteil der Kulturlandschaft. Wegen fehlender Pflege 

sind die Bestände aber an vielen Standorten gefährdet. 

Denn wirtschaftlich lohnen sie sich nicht. Um sie trotz

dem zu erhalten, müssen alle vorhandenen Potenziale 

Die Initiative „Schwäbisches Mostviertel“ soll helfen, landschafts-
prägende Streuobstwiesen zu erhalten, u. a. durch ein Leihsystem für 
Geräte zur Pflege und Bewirtschaftung der Flächen.

genutzt werden. Dazu wurde die Initiative „Schwäbisches 

Mostviertel“ ins Leben gerufen, ein Zusammenschluss 

der Kommunen Allmersbach im Tal, Aspach, Auenwald, 

Backnang und Weissach im Tal mit Beteiligten aus ganz 

unterschiedlichen Bereichen. Ein gemeinsames Produkt

marketing, ein Leihsystem für Geräte und Werkzeug zur 

Bewirtschaftung der Flächen, bessere Vergütung für die 

Flächenbesitzer sowie touristische Aktivitäten sollen dazu 

beitragen, die Streuobstwiesen wieder kennen und schät

zen zu lernen.  

Die proJekte – üBergeorDnete pLanung

 
interkommunale streuobstkonzeption
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Die proJekte – koMMunaLe pLanung 

Murruferpark / Murrbrücke (Murr an der Murr)

Am Murruferpark bieten sich mehrere ganz unterschied

liche Projekte  zur Belebung der freien Fläche an. Ein Bereich 

nahe dem Sportplatz eignet sich gut für CaravanStellplätze 

und BiwakAngebote. Der bereits bestehende Spielplatz 

könnte attraktiver und damit einladender gestaltet werden.  

An den Murrbrücken entsteht ein neuer Aufenthalts bereich 

mit Rastmöglichkeit und einem attraktiven Wasserzugang. 

Hier wäre eine KanuAnlegestelle möglich. Bei der alten  

Eisenbahnbrücke, die zwar nicht mehr betretbar, dafür 

aber optisch prägend für den Platz ist, könnte eine Aus

sichtsplattform installiert werden.

schlossgarten (oppenweiler)

Der Schlossgarten Oppenweiler gehört zu den Sehenswür

digkeiten der Stadt. Mitten in dem schön gepflegten Park 

mit den alten Bäumen thront das Schloss in einem kleinen 

See. Geplant hat den Garten Friedrich Ludwig Sckell, der 

auch den Englischen Garten in München entworfen hat. Um 

Radfahrer auf das Kleinod aufmerksam zu machen, ist eine 

direkte Verbindung zum MurrRadweg erforderlich. Eben

falls wünschenswert wäre eine Anbindung ans Rohrbachtal. 

Einen schönen Mehrwert für Besucher hätte ein besserer 

Zugang zum Wasser des dort vorbeifließenden Bachs.

die sage vom teufelstein (sulzbach an der Murr)

Der Sage nach hat der Teufel an diesem Ort drei Knaben 

geholt, die sich statt des sonntäglichen Kirchgangs beim 

Kartenspielen vergnügt haben. An der rückwärtigen Seite  

des Teufelsteins ist ein großes Loch sichtbar. Dort soll der 

Teufel den Kopf des Ältesten hineingedrückt haben. Die

ser geheimnisvolle Ort könnte mit Sitzgelegenheiten und 

Infotafeln zur Sage aus dem Dornröschenschlaf erwachen. 

Außerdem könnten Schilder Informationen so projizie

ren, dass aus bestimmten Blickwinkeln die verschollenen 

Kinder auf dem Teufelstein zu sehen sind. Zudem bietet  

der bereits bestehende Skulpturenlehrpfad weiteres  

Ent wicklungspotenzial.

Weissacher Mostkelter (Weissach im tal)

Die Weissacher Mostkelter soll als Station am Landschafts

ErlebnisWeg Backnanger Bucht mehr Beachtung erfahren.  

Wanderparkplatz und Bushaltestelle liegen direkt neben 

der Kelter, die damit einen optimalen Ausgangs und 

Endpunkt für Wanderungen in der Umgebung darstellt  

oder aber auch einen schönen Platz zum Rasten. Es sollte  

angestrebt werden, dass die Kelter zumindest an Wochen

enden bewirtschaftet wird, zum Beispiel von örtlichen 

Vereinen, damit Besucher eine Anlaufstelle zur Einkehr 

vorfinden. Zudem könnten örtliche Gastronomiebetriebe, 

Bäckereien und Metzgereien Picknickboxen für die Aus

flügler anbieten. 

alte brücke (steinheim an der Murr)

Die alte Brücke in Steinheim schafft seit einer Sanierung 

eine Verbindung zwischen dem MurrtalRadweg mit der 

Altstadt und dem BottwartalRadweg. Um die Brücke  

herum könnte ein attraktiver Aufenthaltsbereich entstehen, 

in den auch der vorhandene öffentliche Spielplatz ein

gebunden wird. Die Vegetation am Ufer sollte ausgelichtet 

werden, um die Murr besser sichtbar und zugänglich zu 

machen. Mit Sitzstufen an der Uferböschung und einer 

Furt über die Murr entstünde ein spannender Ort für die 

Steinheimer Bevölkerung und für Besucher.

Murrquelle (Murrhardt)

Die Murrquelle liegt eingerahmt von Gehölzen am Sied

lungsrand von Vorderwestermurr. Eine neue Quellenfas

sung soll den Austritt des Wassers aus der Erde stärker in 

das Bewusstsein der Besucher rücken. Die Umgebung der 

Quelle kann mit sensibel geplanten touristischen Ange

boten zu einem Ort der Naherholung entwickelt werden. 

Denkbar sind zum Beispiel ein Wohnmobilstellplatz, ein 

Grillplatz oder ein Erlebnispfad. Als ökologischer Ausgleich 

von Flächen ist das Anlegen von Magerwiesen vorgesehen. 

Zu weiteren Quellenaustritten rund um die Murrquelle 

könnte ein Weg ausgeschildert werden.

geplante projekte



22  Landschaftspark Murr-/ Bottwartal

Murrschleifen (kirchberg)

Der MurrRadweg führt direkt an den Kirchberger Murr

schlei fen vorbei. Dort wäre ein Zugang zum Wasser beson

ders wünschenswert, um die Murr an dieser Stelle erlebbar 

zu machen. Hier ist außerdem ein geeigneter Platz für eine  

Naturbeobachtungsstation und eine Kanuanlegestelle. 

Gleichzeitig können als Ausgleichsmaßnahme Teile der 

Murr renaturiert werden.

föhrenberger kelter (aspach) 

Auf dem Föhrenberg soll ein attraktiver Aussichtspunkt ent

stehen, der sich in einem zweiten Schritt mit der unterhalb 

gelegenen Kelter verbinden ließe – zum Beispiel durch eine 

Weinbergstaffel mit kleinen Aussichtspunkten. Die Kelter 

wurde 1793 / 94 erbaut und war bis 1936 in Betrieb. Sie ist 

heute mit der vollständig erhaltenen Einrichtung ein bedeu

tendes weinbaugeschichtliches Denkmal. Mit einem neu  

angelegten Kelterplatz, einem Biergarten unter den Streuobst

bäumen und einem Spielplatz könnte sie noch attraktiver 

gestaltet werden. Auf dem Kelterplatz sind Bauernmärkte 

mit regionalen Produkten in einem festen Turnus denkbar. 

alte kläranlage (erdmannhausen)

Eine alternative Streckenführung des MurrRadweges 

führt an der alten Kläranlage von Erdmannhausen vor

bei. Dieses moosbedeckte Relikt bietet vielerlei Aufwer

tungsmöglichkeiten und ist prädestiniert als Erlebnisort 

mit Wasserzugang. Ob Renaturierung oder die Errichtung  

eines Künstlergartens – vieles ist denkbar und in der Über

legung.

abenteuertal buchenbachtal (affalterbach)

 

Das Abenteuertal Buchenbachtal bildet die Verknüpfung 

zwischen den Murrwiesen Affalterbach und dem Stein

bruch Weiler zum Stein. Eine direkte Anbindung an den 

MurrRadweg ist vorhanden.

Vorgesehen ist ein Abenteuerweg mit Spielstationen, Aus

sichtspunkten und Rastplätzen. An zwei Knotenpunkten 

gibt es zudem Platz für Informationen und Möglichkeiten 

zur Direktvermarktung von Produkten. Auf diese Weise 

könnten Abenteuer, Naturerfahrung und Umweltpädagogik 

miteinander verbunden werden.

Die Alte Kelter bei Aspach zeugt von der langen 
Tradition des Weinbaus in der Gegend.



Wanderungen am Lauf des wildromantischen 
Wüstenbachs bieten ein unvergessliches Erlebnis.
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burg ebersberg (auenwald) 

Die Burg Ebersberg bietet einen wunderschönen Ausblick 

über Auenwald und die Streuobstlandschaft des Weissa

cher Tales. Auf dem Rundweg am Fuße der Burg versperren 

aber Büsche, Sträucher und Bäume den Blick übers Land. 

Deswegen soll ein Teil dieser Pflanzen auf den Steilhängen 

entfernt werden. Damit wird Raum für artenreiche Wiesen 

geschaffen und gleichzeitig auch eine Aufwertung der an

grenzenden Waldränder erreicht. Auf der Burg kann eine 

Raststation eingerichtet werden, in der unter anderem auch 

regionale Produkte verkauft werden können, zum Beispiel 

als Verpflegung für Wanderer.

Wassererlebniszentrum Murr (backnang) 

In Backnang ist ein MurrErlebnisZentrum geplant, in dem 

Lernen und Erleben großgeschrieben werden. Kinder könn

ten sich dort mit der Natur, der Murr als Lebensraum für 

Tiere und dem Thema Wasserökologie auseinandersetzen. 

Es soll auch eine Ausstellung über die Geschichten des Ortes, 

das Gerberhandwerk sowie die Geschichte der Murr und 

der Stadt Backnang geben. Ziel ist, dass das Wasser

ErlebnisZentrum Kinder wie Erwachsene gleichermaßen 

anspricht. Denkbar wäre auch, dort Vorträge, Seminare 

und Tagungen zu veranstalten. Ein kleines Speisenangebot 

von Direktvermarktern könnte das Angebot abrunden. 

Im Norden von Burgstetten beginnt das wildromantische 

Wüstenbachtal, das sich bis nach Aspach erstreckt. Das 

Tal lässt sich auf der wunderschönen WüstenbachRoute 

erwandern, die weite Strecken direkt am Fluss entlang 

verläuft. Daran schließt sich die HardtwaldRohrbach

Route an, die über den Höhenrücken des Hardtwaldes  bis 

nach Kleinbottwar führt. Dort wäre ein Anschluss an den  

Höhenweg Löwensteiner Berge möglich, sodass man bis nach  

Oberstenfeld gelänge. Die Wegeverbindungen be  stehen 

bereits größtenteils. Sie müssten nun über ein einheitliches 

Beschilderungssystem als ein zusammenhängendes Netz 

kenntlich gemacht werden. Die Aufwertung einzelner Orte 

als Rast und Verweilmöglichkeiten könnte die Attraktivität 

zusätzlich erhöhen.

Wüstenbach-route von burgstetten bis aspach  
(burgstetten) 
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Die proJekte – koMMunaLe pLanung 

krugeiche (oberstenfeld) 
 

 

An der Krug ei che – von Schwä bisch „ausgruegen“, was 

ausru hen be deu tet – ha ben frü her die Bau ers frau en mit ih rer  

Last aus ge ruht. Heu te ist sie Aus gangs punkt für Wan der

tou ren und Jog ging run den. Un weit des Wan der park plat

zes gibt es ein Was ser tret bec ken so wie ei ne Frei zeit an la ge 

mit Grill , Rast und Spiel mög lich kei ten, die durch jah re

lan ge Nut zung in ei nem zum Teil schlech ten Zu stand war.  

sportplatz (allmersbach im tal) 
 

 

In All mers bach im Tal soll ein SportErlebnisPark enstehen. 

Die bestehenden Einrichtungen, eine Vereinsgaststätte, ein 

Kneippbecken und Sitzstufen zum Sonnenbaden, werden 

um Angebote für OutdoorAktivitäten ergänzt. Die Gast

stätte wird zu einem Besucherzentrum ausgebaut, das die 

Anlage verwaltet, in dem aber auch regionale Produkte 

verkauft werden können. Der Ort eignet sich auch als Stell

platz für Reisemobile und zum Campen.

(fast) fertige projekte

Wunnenstein (großbottwar) 

Am Wun nen stein ent steht ein at trak ti ver Rast punkt mit 

Platz zum Spie len. Schon fer tig an ge legt ist ein Wein lehr

pfad. Die be reits be ste hen de Burg gast stät te Wun nen stein 

er hält ei ne Aus sichts platt form und ei nen ver bes ser ten  

Zu gang zum Ge bäu de. In fo ta feln und Land schafts kunst 

kön nen die ge schicht li che Be deu tung des Orts sichtbar 

machen: Beim Bauernaufstand im 16. Jahrhundert haben 

dort wichtige Versammlungen stattgefunden.  

Bei der Neu ge stal tung sind Er ho lungs und Er leb nis räu me 

ent stan den, bei de nen Bar rie re frei heit und die Nut zung des 

Wal des als Sport und Be we gungs raum auch un ter dem  

As pekt ge än der ter Be dürf nis se im Al ter be rück sich tigt wur

den. Heu te gibt es dort ei nen at trak ti ven Grill und Rast

platz, ei nen Klein kind spiel platz – bei des bar rie re frei – so wie 

ei ne Er leb nisKlet ter an la ge und ei nen Fit nessPar cours.  

Schon im 10. Jahrhundert wurde im Bottwartal 
Wein angebaut. Heute zählen rund 220 Hektar 
Rebfläche zu Großbottwar.
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Die große Herausforderung für die Akteure des Master

plans war, die Täler von Murr und Bottwar noch besser  

wahrnehmbar zu einer Einheit zu verschmelzen. Der Land

schaftsraum ist ein attraktiver Anziehungspunkt für Natur       

lieb  haber und Entdecker. Dieses Potenzial soll für die  

Bevölkerung vor Ort sowie den sanften Tourismus gezielter 

gehoben werden.

In anderthalb Jahren intensiver Arbeit ist eine Konzeption 

für den Landschaftsraum erstellt worden, die mit viel Krea

tivität die Schönheiten hervorhebt und die vorhandenen 

Stärken nutzt. Bestehendes soll sinnvoll ergänzt und Neues 

behutsam integriert werden.

Das gelingt vor allem durch geschicktes Kombinieren 

von Angeboten, die für mehrere Zielgruppen gleichzeitig  

interessant sind. Wege sollen beispielsweise für Radfah

rer, Spaziergänger und auch Inlineskater attraktiv sein. 

Naturnahe Stellplätze für Wohnmobile sind bevorzugt an 

Punkten, an denen auch Wanderrouten starten. Inliner  

oder Radrouten wurden so geplant, dass Start und Ende 

eine Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr haben. 

So sind attraktive und individuelle Routen für jeden  

Geschmack planbar. Beim Stichwort „Vernetzen“ spielen 

Wege die wichtigste Rolle. Sie sollen ergänzt und aus

geweitet werden. Ein Schwerpunkt bei dieser Arbeit sind 

vor allem neue Verbindungen zwischen bereits bestehen

den Wegen. 

Der Landschaftspark soll durch interkommunale Projekte 

auch bestehende Grenzen aufheben und Angebote ver

net zen: Reisemobilhäfen verknüpft mit Wanderwegen und 

BiwakMöglichkeiten oder das konzertierte Streuobstma

nagement mehrerer Kommunen unter dem Namen Schwä

bisches Mostviertel.

Den Plänen folgen Taten: Verschiedene Projekte werden  

bereits tatkräftig umgesetzt. Einen zusätzlichen Schub 

durch Fördermittel erhalten das Schwäbische Mostviertel 

und das Wohnmobilkonzept. Die Regionalversammlung hat 

beiden Projekten Fördermittel aus dem Programm „Wirtschaft 

und Tourismus“ des Verbands Region Stuttgart zugesagt.  

ausBLick

 
ein schatz wird gehoben

Der Landschaftspark ermöglicht einen neuen Blick auf das  
Murr-/  Bottwartal und zeigt Perspektiven für künftige Entwicklungen auf.
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 „Im Forst unweit von Sulzbach  

Da liegt ein großer Stein,   

Dort soll, so geht die Sage, 

Der Teufel heut‘ noch sein.  

Vor nicht ganz 100 Jahren  

An Christi Himmelfahrt  

Saßen daselbst drei Knaben  

Und spielten emsig Kart‘.  

(...) Am Steine steht der Teufel,  

Der hässliche Gesell,   

Und packt die sünd‘gen Knaben  

Und schleppt sie in die Höll‘. 

Noch heut‘ nach vielen Jahren  

Sieht deutlich man am Stein,   

Wie tief des Teufels Krallen  

In ihn sich furchten ein. (...)“
 

Julius Kaminsky anno 1900

Der teufeLstein
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